
11.3  aÈtÒw   und  ı aÈtÒw : Formen: s. Gramm.-buch S. 34 § 6.1 Mitte. (Kantharos Lektion 11, S. 2) 
 Bedeutungen: 

aÈtÒw, -Æ, -Ò 

 ohne Artikel,
 ohne Substantiv in NGK

 mit Artikel,
 mit Substantiv in NGK (evtl. zu ergänzen)

 Nom. Sg./Pl.

AÈtÚw ¶fa

betont

er / sie / es
er / sie / es selbst, persönlich
genau, gerade er / sie / es

 ! is / ea / id; ipse

Er (er selbst, persönlich) 
hat <es> gesagt*.

 übrige Kasus

Bl°pv aÈtÒn,-Æn,-Ò

unbetont

ihn / sie /es (Akk.; etc.)
   (! nichtreflex. Pers.-Pron. 3.Ps.)

 ! eum / eam / id (etc.)

Ich sehe ihn / sie / es.

 prädikativ

ı f¤low aÈtÒw

... selbst, persönlich
genau, gerade ...

 ! ipse

der Freund selbst, persönl.
genau der Freund

 attributiv (und auch   
 ohne Subst.)

ı aÈtÚw (f¤low)

derselbe (...)
der gleiche (...)

 ! idem
 wie dt.: der-selbe

derselbe (Freund)
der gleiche (Freund)

im Genitiv,
abhäng. v. Substantiv

ı f¤low aÈtoË,-!w,-oË,-«n

 sein /ihr
   (! nichtreflex. Poss.-Pron. 3.Ps.)

   ! eius / eorum / earum

sein / ihr Freund

*Damit beriefen sich (zur 
Rechtfertigung) die antiken 
Pythagoreer auf ihren Meister, 
wenn jemand eine ihrer Lehren 
nicht glauben wollte.

 

 


